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2001 Aufbau einer Kaffeeplantage 

Areal wurde unrechtmäßig verpachtet,
Gewohnheitsrecht von 12 Jahren galt 

Menschen wurden gewaltvoll vertrieben durch
Armee (Häuser, Vorräte und Nutztiere wurden
zerstört) 

Von 4000 Betroffenen erhielten nur 10%
Entschädigung 

Viele Menschen müssen heute für Neumann
Kaffee Gruppe arbeiten zu einem Lohn von
einem Cent                Grenze zur absoluten
Armut 

Landgrabbing 

Einführung Lösungsansätze

Gesellschaftliche Auswirkungen

Internationale Investitionen nach Kulturen:
Zahl der Deals 

Definition: Landgrabbing (auch Landraub genannt)  bedeutet eine massenhafte (überwiegend
illegale) Länderübernahme durch Unternehmen, Investor*innen und Regierungen 
Vorgehensweise: Pacht-/Kaufverträge aufgrund unklarer Rechts- und Besitzlage 
Folgen: Betroffene Menschen werden häufig übergangen, nicht in Entscheidungsprozess
einbezogen , zudem werden kaum Pachtgebühren/Entschädigungen gezahlt 
Ziel: Knappes Ackerland sichern für Lebensmittel- und Biokraftstoffproduktion 

Weltkarte landgrabbing 

Quelle: Land Matrix, 2016

Ihr wollt mehr über landgrabbing

erfahren?

Unsere Semesterprojekte
Lernt mehr über Landgrabbing bei
unserem  Takeover des TU-Instagram,
dort werden wir auch unsere
künstlerische Auseinandersetzung mit
Landgrabbing veröffentlichen
Im Podcast mit unterschiedlichen
Gästen, wollen wir mehr
Aufmerksamkeit generieren und euch
in das Thema einführen aber auch
Einblicke in interessante Fallbeispiele
zeigen

Quelle: Landmatrix, abgefragt am 22.03.2020, seit 2000

Bäume 11,42
Mais 8,41
Ölpalmen 8,25
Weizen 7,2

Internationale Investitionen nach Kulturen:  Flächen in
Mio. ha: 

Neumann Kaffee Gruppe in

Uganda:
Ökologische Auswirkungen:

Palmöl Indonesien 

Widerstandsbewegungen 

Indonesien ist weltweit größter Produzent von
Palmöl
Gezielte Brandrodungen der Palmölkonzerne 

Machen Kleinbäuer*innen verantwortlich
Verschwinden des Regen- und Torfwaldes
Indonesien drittgrößter Emittent von
Treibhausgasen
2015 starben 103.000 Menschen an den
Folgen von Bränden

Weitere 500.000 Respiratorische Infekte
gemeldet

Mehrere Tierarten durch Landraub
ausgestorben
Orang-Utans, Tiger & Elefanten vor dem
Aussterben bedroht

Besonders  betroffene Areale: landwirtschaftlich
nutzbare Flächen, vorzugsweise Agrarflächen
Auslöser sind hier steigendes ökonomisches Interesse
an Boden, Wald, Schutzgebieten, Ausschöpfung der
Ressourcen, sowie der Anbau von Nahrungsmittel oder
Energiepflanzen für dessen Eigennutzung, Wahrung
des Wohlstandes in Industrieländern 
Oft sind es ausländische Unternehmen, die sich als
'legale' Investoren bezeichnen und zu für sich
passenden, günstigen Konditionen Landraub begehen 
Durch Korruption im eigenem Land und
profitorientierter Macht-Ausübung wird mit günstigen
Arbeitsplätzen geworben

Proteste in Madagaskar

2008 schloss Regierung Landdeal mit Daewoo
Logistics über Fläche von 1,5 Mio. Hektar ab

Entspricht Hälfte der landwirtschaftlichen Fläche
Bevölkerung wurde nicht konsultiert 
Regelmäßig von Hungersnöten bedroht und auf
Reisimporte angewiesen
Zuerst friedliche Demonstrationen, jedoch wurden
diese gewaltvoller mit der Zeit 

Menschen stürmten Präsidentenpalast  
                         Menschen starben dabei

                          Präsident floh ins Exil

Ernährungssicherheit gefährdet (Verlust der
Ernährungssouveränität)
Vertreibung (Konfliktpotential durch Migration)
Verlust von Kultur und Identität durch Vertreibung
Physische Gewaltanwendung 
Genderspezifische Auswirkungen  

Individuum: Petitionen, Abgeordneten schreiben, Demonstrationen,
Zusammenschluss mit anderen Betroffenen, Leute aus dem globalen
Norden/NGOs kontaktieren, Gewalt
Gesellschaft: Zusammenschlüsse von Bauernorganisationen,
Wissenschaft und NGOs; Workshops, Dialog mit der Politik, Lokale
Bewegungen wie Landbesetzung
Rechtlich: Volksentscheide, UN VGGT („Vol untary Guidelines on
Responsible Governance of Tenure of Land, Forests and Fisheries in
the Context of National Food Security“), bindende
Druckmechanismen, die den freien Markt regulieren und
transnationale Unternehmen dazu zwingen bestimmte Richtlinien
einzuhalten                 Lieferkettengesetze

NGO's wie FIAN und Verbände wie La Via Campesina leisten
Großteil der Widerstandsarbeit
Gewährleisten Zugang zu Ressourcen und Umsetzung des
Rechts auf Nahrung
Setzen sich für Interessen von Kleinbäuer*innen etc. ein
Arten: Kampagnen, Lobbyarbeit, Bildungs- und
Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkarbeit, Streiks, Demos,
Besetzungen und Blockaden
EZLN kämpft militant für die Rechte Indigener Menschen
Feministischer Widerstand in Subsahararegionen durch die
Besetzung öffentlicher Flächen für mehr Unabhängigkeit und
Autonomie


